
Die Wachstumsphase im Weltluftverkehr ist noch immer nicht zu Ende. Die Steigerungsraten liegen deutlich über denen der Gesamt-

wirtschaft, aber sie schwächen sich ab, nicht zuletzt, weil im vergangenen Jahr negative Tendenzen stark an Einfluss zugenommen haben. 

Prognosen differenzieren sich zusehends. Airbus zum Beispiel unterscheidet in seiner alljährlichen Marktprognose für die kommenden 

20 Jahre zwischen „reifen Ländern“, „Schwellenländern“ und „Entwicklungsländern“. Für erstere, also Westeuropa, Nordamerika, 

Australien und Japan, sagt der europäische Konzern ein durchschnittliches jährliches Wachstum der Branche von 3,7 Prozent voraus, 

in den Schwellen- und Entwicklungsländern soll der Luftverkehr dagegen um 5,6 Prozent steigen. Hier ist die Zunahme besonders der 

wachsenden Mittelschicht in Ländern wie China oder Indien geschuldet. Das sollte auch der Berufseinsteiger berücksichtigen: In einer 

globalen Branche ist man am erfolgreichsten, wenn man selbst global denkt und sich vorstellen kann, dort zu arbeiten, wo der Boom 

ist. Konkurrent Boeing spricht von einem durchschnittlichen Wachstum des Personenverkehrs im selben Zeitraum von 4,8 Prozent. 

WACHSTUM DER BRANCHE HÄLT AN
MIT DEr MITTELSCHICHT IN DEN SCHWELLENLäNDErN WäCHST DEr LuFTvErKEHr
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 Sogar die Wachstumsraten selbst sind gegenüber der 
Prognose von 2015 noch einmal gestiegen. Die Beför-
derungsleistung im Luftverkehr soll nach den Schät-

zungen der Airbus-Zukunftsforscher 2035 bei 16 Billionen 
Kilometern liegen. Das übertrifft die Voraussagen des Vorjah-
res um 5,3 Prozent. Leider lassen sich die weltweiten Steige-
rungsraten nicht auf Europa oder gar Deutschland herunter 
brechen. Hier nimmt die Zahl der Arbeitsplätze im Luftverkehr 
nicht zwingend in gleicher Weise zu. Wer sich für eine Karri-
ere in der Luftfahrtbranche interessiert, muss also nicht nur 
zwischen Industrie, also zum Beispiel den Flugzeugherstellern, 
und Verkehr – also etwa den Fluggesellschaften - unterschei-
den, sondern auch zwischen Europa und dem Rest der Welt.

Die gute Nachricht: Im Flugzeugbau hält das Wachstum 
auch in Deutschland an, denn hierzulande werden viele 
Flugzeuge und auch viele Teile davon gebaut. Der Verkehr 
wächst dagegen stärker in den Schwellenländern und im 
Mittleren Osten. Betrachten wir die imposanten absoluten 
Zahlen: Boeing prognostiziert bis 2035 einen weltweiten 
Bedarf von insgesamt 39.620 Flugzeugen mit mehr als 90 
Sitzen vom Kurzstreckenjet bis zum Superjumbo. Sie stel-
len nach heutigen Preisen einen Gesamtwert von 5,9 Billi-
onen Dollar dar, also mehr als 5.370 Milliarden Euro. Im 
Vergleich zur Vorjahresprognose hat Boeing damit seine 
Voraussagen zum wiederholten Male nach oben korrigiert. 
Airbus ist etwas bescheidener und prognostiziert „nur“ ei-

Der Münchener Flughafen in 

der Dämmerung. Er leidet unter 

Kapazitätsproblemen und kämpft 

um den Bau einer dritten Start-

und-Lande-Bahn.
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nen Bedarf an 33.070 neuen Flugzeugen mit einem Gesamt-
wert von 5,2 Billionen Dollar. Die Europäer setzen die Min-
destgröße allerdings auch bei 100 Plätzen an.

So unsicher die Zahlen für solche langen Zeiträume 
auch sind, ist ihnen doch die steigende Tendenz gemein-
sam. Und diese ist nun schon seit Jahren stabil. Kriege und 
Katastrophen aller Art haben daran nichts ändern können, 
wenn man von der Bankenkrise 2008/2009 absieht. Da-
nach allerdings pendelte sich der internationale Flugverkehr 
sofort auf einem höheren Niveau als davor ein. Die Indust-
rie ist also allemal ein guter Ausgangspunkt für eine viel 
versprechende Karriere in der Luftfahrtbranche. Für die 
Raumfahrt gilt Ähnliches, aber unter vollständig anderen 
Voraussetzungen und in wesentlich kleinerem Rahmen. 

Bei aller Unwägbarkeit der Zukunft sind solche weit vo-
rausschauenden Prognosen für Industrie und Wirtschaft 
unabdingbar. Ein Flugzeug hält immerhin Jahrzehnte. Die 
„Market Outlooks“ haben den Nebeneffekt, dass sie Job-
suchenden Indizien für Sicherheit und Nachhaltigkeit ihrer 
Berufswahl geben. Die meisten jungen Leute, die sich in der 
Branche engagieren, tun das nicht aus reiner Notwendigkeit 
des Gelderwerbs, sondern auch aus Begeisterung und „Lust 
am Fliegen“ im weitesten Sinn. Statistiken zeigen, dass auch 
hier zwar öfters der Bereich, aber sehr selten die Branche 
gewechselt wird. Wer einmal Kerosin gerochen hat, bleibt 
in der Regel dabei.

Auftragspolster von mindestens acht Jahren
Die Luftfahrtindustrie ebenso wie die Luftverkehrswirtschaft 
berücksichtigen diese Zahlen in ihren Aktivitäten und Pla-
nungen, und da die positiven Ausblicke ungeachtet aller 
politischen, militärischen und wirtschaftlichen Krisen weit-

gehend stabil bleiben und immer weiter in Richtung Wachs-
tum zeigen, hat die Industrie derzeit ein Auftragspolster, 
das ihr Auslastung und Expansionsmöglichkeiten für rund 
acht Jahre garantiert, selbst wenn morgen keine Aufträge 
mehr hereinkommen würden. Die Airlines müssen aber jetzt 
Bestellungen aufgeben, wenn sie in ein paar Jahren ihre 
neuen Flugzeuge in den planmäßigen Betrieb einfädeln wol-
len. Je jünger die Flotte, desto höher das Renommee der 
Fluggesellschaft, desto geringer die Wartungs- und Betriebs-
kosten – desto besser die Bilanz. Viele Airlines arbeiten mit 
äußerst geringen Margen und können sich spritschluckende, 
laute Oldtimer nicht leisten. Deshalb kommen bei den Her-
stellern immer wieder neue Bestellungen an. Das gilt be-
sonders für die beiden Erzrivalen bei den großen Passagier-
flugzeugen, Airbus und Boeing, aber auch für Hersteller von 
Geschäftsflugzeugen, weil Manager global agierender Un-
ternehmen oft mit firmeneigenen oder gecharterten Jets 
unterwegs sind.

Angesichts dieser anhaltenden Nachfrage aus aller Welt 
schrieb die deutsche Luft- und Raumfahrtindustrie im ver-
gangenen Jahr 2015 Rekordzahlen. Mit 106.800 Beschäf-
tigten arbeiteten hier so viele Menschen wie nie zuvor. Auch 
beim Umsatz meldete der Bundesverband der deutschen 
Luft- und Raumfahrtindustrie (BDLI) mit 34,7 Milliarden Euro 
ein Allzeithoch und eine Steigerung um 2,6 Milliarden im 
Vergleich mit dem Vorjahr. 

Das größte Einzelsegment der Branche ist laut BDLI 
nach wie vor die Zivilluftfahrt. Hier wuchsen der Umsatz um 
elf Prozent auf 25,3 Milliarden Euro und die Zahl der Be-
schäftigten um ein Prozent auf 75.000 Menschen. Die 
Raumfahrtindustrie blieb stabil bei 2,5 Milliarden Euro Jah-
resumsatz und 8.500 Beschäftigten. Die militärische Luft-

Der Frankfurter Flughafen ist 

mit weitem Abstand der größte 

in Deutschland. Mehr als 80.000 

Arbeitsplätze gibt es hier, davon 

21.000 bei der Betreibergesell-

schaft Fraport. Das Bild zeigt im 

Vordergrund die Cargo City Süd, 

hinter Rollfeld und Startbahnen 

die Passagierterminals und im Hin-

tergrund die Frankfurter Skyline.   
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fahrt, die im Vorjahr noch hatte Einbußen hinnehmen müs-
sen, erholte sich leicht mit einem Umsatzplus von drei 
Prozent auf 6,8 Milliarden Euro. Die Zahl der Beschäftigten 
stieg um ein Prozent auf 23.000 Mitarbeiter.

gute Position Deutschlands bei Zulieferern
Deutschland hat mit verschiedenen großen Standorten beim 
Flugzeugbau, aber auch bei den Triebwerksherstellern und 
Zulieferern für Einrichtungen und Ausrüstungen aller Art 
hier eine sehr gute Position und bietet Einsteigern vielfältige 
Möglichkeiten. Sie sollten sich allerdings darauf einstellen, 
dass die Anforderungen an Ingenieure und Fachkräfte auf 
sehr hohem Niveau liegen.

Wenn die beiden größten Flugzeugbauer auch in ihren 
Grundzahlen leicht differieren, so sind sie sich doch in den 
Megatrends einig. Laut Boeing sind nur 42 Prozent der ge-
nannten Neubauten in den nächsten 20 Jahren Ersatz für 
alte Flieger. Mit den übrigen verdoppelt sich die Weltflotte 
auf eine Zahl von 45.240. Angesichts dieser Zahlen ist klar, 
dass nicht nur bei der Herstellung ungeachtet aller Bemü-
hungen zur Rationalisierung mehr Personal benötigt wird. Da 
sie auch geflogen, gewartet und die Passagiere auch betreut 
werden müssen, steigt auch der Personalbedarf in der Ka-
bine, bei der Technik oder bei den Bodendiensten aller Art.

Größte Abnehmer-Regionen sind aber nach wie vor der 
asiatisch-pazifische Raum und der Mittlere Osten. Wer also 
seinen Traumberuf als Pilot verwirklichen will oder als Ste-
ward oder Stewardess, Purserette oder Purser in alle Ecken 
der Welt fliegen möchte, der sollte sich auf einen Job im 
Ausland einstellen. In Deutschland sind die Pilotenstellen 
derzeit recht knapp; die zweitgrößte deutsche Fluggesell-
schaft Air Berlin fährt seit Jahren einen Schrumpfkurs zur 
Verringerung ihrer Schulden und hat Piloten an die arabi-
sche Partner-Fluggesellschaft Etihad Airways abgegeben. 
Im Sommer 2016 zeichnete sich allerdings eine mögliches 
Szenario zur Sanierung der nach wie vor hochverschuldeten 
Airline ab, indem die Lufthansa mit Verhandlungen um die 
Übernahme dezentraler Air-Berlin-Strecken begann. Ob das 
Air Berlin langfristig rettet, sei dahingestellt; Tatsache ist, 
dass die Flugzeuge gut ausgelastet sind, also der Bedarf 
vorhanden ist. Irgendjemand wird ihn befriedigen, und der 
braucht dafür Flugzeuge, Piloten und das übrige Personal. 
Solange also in, von und nach Deutschland im bisherigen 
Maß geflogen wird, herrscht auch kein Anlass, die Alarm-
glocken läuten zu lassen.

Piloten werden weltweit gesucht
Global gesehen, ist erst recht Zuversicht angesagt: Man 
muss kein Wissenschaftler sein, um zu analysieren, dass 
eine Verdoppelung der Flugzeugflotte in den nächsten 20 
Jahren auch eine annähernde Verdoppelung der Pilotenstel-
len nach sich zieht. Wer Pilot werden will, kann also von 
vornherein davon ausgehen, dass er ferne Länder schon bei 
eventuellen Bewerbungsgesprächen sieht. Ist er dazu bereit, 
steht der Karriere jedenfalls keine konjunkturelle Hürde mehr 
im Weg. Boeing veröffentlicht neben dem Ausblick auf den 
Flugzeugmarkt auch eine Prognose für den künftigen Bedarf 
an Piloten, Technikern und Kabinenpersonal. Für den Zeit-
raum zwischen 2016 und 2035 wird ein weltweiter Bedarf 
an 617.000 neuen Linienpiloten, 679.000 neuen Wartungs-
technikern und 814.000 Flugbegleitern für die Verkehrsflug-
zeugflotte vorhergesagt. Der 2016 Pilots and Technicians 

Outlook spiegelt einen weltweiten Bedarf an etwa 31.000 
neuen Piloten, 35.000 neuen Technikern und 40.000 Flug-
begleitern pro Jahr wider. 40 Prozent dieser Nachfrage kom-
men aus dem asiatischen Markt. Der Flugzeugbauer selbst 
unterhält weltweit 17 Schulungszentren, um diesen Bedarf 
decken zu helfen, und kündigte an, die Schulungskapazitä-
ten auszubauen. Zugleich seien aber auch Fluggesellschaf-
ten, Lehrmittelhersteller, Schulungsorganisationen, Auf-
sichtsbehörden und Bildungseinrichtungen gefordert, um 
der zunehmenden Nachfrage gerecht zu werden.

Boeing 737 und Airbus A320 bleiben die Renner
Die größten Verkaufsimpulse gehen nach wie vor von Pas-
sagierjets mit einem Mittelgang für 90 bis zu 220 Flug-
gäste aus, also im wesentlichen Kurz- und Mittelstrecken-
flugzeugen. Die Grenzen dieser Klassifizierung verwischen 
allerdings immer mehr, nachdem eine Boeing 737 bei ent-
sprechender Ausstattung über 5.900 Kilometer Reichweite 
verfügt. Das entspricht ziemlich genau der Entfernung 
Frankfurt-Boston. 

Besagte Flieger mit einem Mittelgang sind die Flug-
zeugfamilien Boeing 737 oder Airbus A320. Von ihnen 
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Eine der wenigen Neuentwicklungen 

im Passagierflugzeugbau der ver-

gangenen Jahre ist der Airbus A350. 

Hier eines der ersten Exemplare auf 

einem Vorführungsflug über Berlin 

anlässlich der iLA 2016.
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 Natürlich steht in den Ausschreibungen sehr viel 
vom freundlichen, gewinnenden Auftreten, das die 
Bewerber mitbringen müssen. Das ist aber nicht 

alles. Bei manchen Fluggesellschaften müssen die Anwär-
ter einen abgeschlossenen Beruf vorweisen, am besten 

aus dem Dienstleistungsbereich. Sie müssen auf jeden 
Fall älter als 18 Jahre sein und einen gültigen Reisepass 
ohne Einschränkungen vorweisen können. Mit sichtbaren 
Tattoos sinken die Chancen auf Einstellung deutlich, bei 
Germania und Lufthansa ist dann die Bewerbung aussichts-

Wer gerne fliegt, viel von der Welt sehen will und gerne mit Menschen umgeht, der hat derzeit 

gute Chancen auf den Traumberuf: Nahezu jede Fluggesellschaft im deutschsprachigen Raum sucht 

Flugbegleiterinnen und Flugbegleiter. Das gilt sowohl für die etablierten Linienfluggesellschaften 

als auch für Billigflieger. Der Wettbewerb ist hart, und die Verkehrszahlen zeigen ungeachtet aller 

Unkenrufe über abflachende Konjunkturkurven nicht nach unten. Das gilt nicht nur für Deutsch-

land, sondern auch für die Schweiz und Österreich und angrenzende Staaten. Und das manchmal 

abschätzig als „Saftschubse“ abgewertete Kabinenpersonal hat in Wirklichkeit einen Beruf, der viel 

mehr ist als nur das Servieren von Speisen und Getränken. Er muss nicht nur das Wohlbefinden der 

Passagiere, sondern auch die Sicherheit beim Fliegen gewährleisten.

Umfangreiche Angebote 
im harten Wettbewerb 

VIELVERSPRECHENDER MARKT FÜR FLUGBEGLEITEREine Crew auf dem 
Weg zum Einsatzort
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los. Die Fluggesellschaften argumentieren, dass der oder 
die Flugbegleiter/in als Repräsentant der Fluggesellschaft 
ein seriöses Erscheinungsbild abgeben muss.

Meist dürfen sie nicht kleiner als 1,60 m sein, müssen 
ein Gesundheitszeugnis und einen einwandfreien Leumund 
vorweisen und über ausgeprägte Teamfähigkeit verfügen. 
Gute Englischkenntnisse sind ebenso Voraussetzung, Kennt-
nisse in weiteren Sprachen, je nach Airline und Route, hel-
fen ebenfalls weiter. Die Kabinenbesatzung sollte sich mit 
dem Flugplan ihrer Airline auskennen, um bei eventuellen 
Verspätungen zuverlässige Informationen geben zu können. 
Mindestens im Prinzip muss sie auch wissen, wie ein Flug-
zeug funktioniert, um etwa Passagiere mit Flugangst beru-
higen oder in scheinbar heiklen Situationen Gelassenheit 
bewahren zu können. Vor allem müssen sie zuverlässig mit 
der Cockpit-Crew zusammenarbeiten, damit die Piloten 
stets wissen, was „hinten“ passiert, und gegebenenfalls 
angemessen und vor allem schnell darauf reagieren können.

Für angenehme Atmosphäre sorgen
Was ein Bewerber auf diesen Job auch wissen muss: Von 
den Flugbegleitern hängt es auch ab, welche Stimmung an 
Bord eines Fluges herrscht. Das kann besonders bei Lang-
streckenflügen ein entscheidendes Detail der Zufriedenheit 
mit der Leistung der jeweiligen Airline sein. Die Cabin-Crew 
muss also wissen, was zu tun ist, um das Gefühl der Gebor-
genheit und der Zufriedenheit hervorzurufen. 

Aber die Begeisterung beim Umgang mit anderen Men-
schen wird in der Kabine nicht selten auf eine harte Probe 
gestellt, wenn Passagiere sich nicht an die üblichen Um-
gangsformen halten oder schlicht ausrasten. Schließlich 
sind mehr als die üblichen Grundkenntnisse in Erster Hilfe 
erforderlich, um zum Beispiel harmloses Unwohlsein von 
ernsthaften Gesundheitsproblemen unterscheiden und die 
adäquaten Maßnahmen einleiten zu können. Ein Medika-
mentenkoffer ist ebenso an Bord wie Sauerstoffflaschen. 
Die Kondition der Kabinenbesatzung wird darüber hinaus 

besonders dann auf die Probe gestellt, wenn mehrere Zeit-
zonen durchflogen werden. Am deutlichsten spürt sie dies 
nach einem nächtlichen Flug in West-Ost-Richtung. 

Im Berufsalltag werden die Arbeiten, die es an Bord zu 
erledigen gilt, normalerweise unter der Cabin-Crew aufge-
teilt. Eine/r kümmert sich um die Einweisung der Passa-
giere, andere helfen beim Verstauen des Gepäcks oder ge-
ben den Passagieren die Sicherheitsanweisungen.

Kein regelmäßiger Acht-Stunden-Tag
Selbstverständlich arbeitet ein Flugbegleiter nicht acht 
Stunden täglich zu festgelegten Zeiten. Es gibt Flugpläne, 
meistens für einen Monat im voraus, für die die Arbeitszei-
ten festgelegt sind. Sie können sich aber bei Verspätungen 
oder anderen Zwischenfällen spontan ändern, und sie um-
fassen in der Regel auch Wochenenden. Er muss in der Re-
gel jederzeit telefonisch erreichbar sein und sich darauf 

Fo
to

: a
ir

be
rl

in

„Gesichter der Lufthansa – 

Gesichter der Welt“ beschreibt 

die Lufthansa dieses Bild von 

Cabin-Crew-Mitgliedern.
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Eine meist dankbare Aufgabe 

der Flugbegleiter ist es, Mutter 

und Kind mit einem besonderen 

Service zu umgarnen.
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 Gut 45 Meter lang sind die Airbus-Transporter, die 
Fluggerätmechaniker Marcin Kliesch auf dem Flie-
gerhorst Wunstorf nordwestlich von Hannover war-

tet. Dabei rückt der Hauptfeldwebel den schweren Propel-
lermaschinen, die bereits unbeladen 79 Tonnen wiegen, 
meist mit eher filigranen Werkzeug zu Leibe. „Die Taschen-
lampe, der Spiegel und der Schraubendreher sind die Werk-
zeuge, die ich am häufigsten nutze“, sagte der schlanke, 
durchtrainierte 30-Jährige.

Als Fluggerätmechaniker der Fachrichtung Instandhal-
tung hat sich Kliesch meist vor dem Start oder nach der 
Landung mit den viermotorigen Maschinen zu befassen. 
„Wir machen den A400M startklar und überprüfen sie spä-
ter nach der Landung“, sagte er. Die Sichtprüfung, bei der 
Kliesch die Maschine von außen und im Innern gründlich zu 
inspizieren hat, gehört in jedem Fall dazu. Mit Spiegel und 
Taschenlampe kann er dabei auch in ansonsten schwer ein-
sehbare Ecken oder Hohlräume blicken.

Zusatzausbildung bei der Luftwaffe
Vor seiner Zeit bei der Bundeswehr hat Kliesch zunächst  in 
Göttingen Kfz-Mechatroniker gelernt. Im Alter von 23 Jah-
ren wurde er 2007 zum Grundwehrdienst eingezogen. Sei-
nerzeit galt noch die allgemeine Wehrpflicht. Allerdings ver-
pflichtete sich der junge Rekrut bereits nach drei Monaten 
freiwillig zu acht Jahren Dienst bei der Truppe. Gleich nach 
der Grundausbildung im brandenburgischen Strausberg be-
gann Kliesch auf dem Fliegerhorst Wunstorf die Ausbildung 
zum Fluggerätmechaniker. Weil er bereits einen technischen 
Beruf erlernt hatte, entfiel bei ihm die Grundausbildung im 
Metallberuf, die angehende Fluggerätmechaniker ansons-
ten als erstes absolvieren müssen. „Aufbauend auf dem 
erlernten technischen Beruf konnte ich eine Zusatzausbil-
dung zum Fluggerätmechaniker machen“, sagt Kliesch.

Diese Ausbildung durchlief der heutige Hauptfeldwebel 
zum Teil auf dem Fliegerhorst in Wunstorf, zum Teil im Tech-
nischen Ausbildungszentrum der Luftwaffe in Faßberg in der 

Eine Ausbildung bei der Luft-
waffe eröffnet viele Chancen

FLUGGERÄTMECHANIKER AUF DEM FLIEGERHORSTFLUGGERÄTMECHANIKER AUF DEM FLIEGERHORST

Arbeit am Werkstück 
Stützlagerkasten
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Auf dem Fliegerhorst Wunstorf nordwestlich von Hannover sind beim Lufttransportgeschwader 62 

der Bundeswehr nicht nur die ersten modernen Transportflugzeuge vom Typ Airbus A400M stati-

oniert. Dort bildet die Luftwaffe auch bereits seit 56 Jahren Fluggerätmechaniker aus. Der Flieger-

horst unweit des Steinhuder Meeres, von dem bis 2015 Transall-Maschinen starteten, wurde für die 

neuen Transporter aufwendig umgebaut. Nach Verzögerungen bei der Produktion und Auslieferung 

der neuen Maschinen wurden dort bislang vier Airbus A400M stationiert.
Ausbildungswerkstatt der Ausbildungswerkstatt der 
Luftwaffe WunstorfLuftwaffe Wunstorf
Zur Luftbrücke 1Zur Luftbrücke 1
31515 Wunstorf31515 Wunstorf
Tel: +49 5031 405 6450Tel: +49 5031 405 6450
Mail: Ltg62AusbWkstLw-Mail: Ltg62AusbWkstLw-
Wunstorl@bundeswehr.orgWunstorl@bundeswehr.org

Bewerbung um einen Bewerbung um einen 
Ausbildungsplatz bei:Ausbildungsplatz bei:
Bundeswehr-Dienstlei-Bundeswehr-Dienstlei-
stungszentrum Wunstorfstungszentrum Wunstorf
Am Dänenberg 2Am Dänenberg 2
31515 Wunstorf31515 Wunstorf
Tel: +49 5031 405 2724Tel: +49 5031 405 2724
Mail: BwDLZWunstorf@Mail: BwDLZWunstorf@
bundeswehr.orgbundeswehr.org

KONTAKTKONTAKT
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Lüneburger Heide. Neben dem fachlichen Unterricht absol-
vierte Kliesch dabei auch eine Ausbildung zum Unteroffizier. 
In seiner Zusatzausbildung zum Fluggerätmechaniker  habe 
es „in kurzer Zeit viel zu lernen gegeben“, erinnert er sich. Der 
Lehrgang bestand aus zwölf Theoriemodulen, in denen es ge-
nauso um Aerodynamik wie um Metalltechnik ging. „Für jedes 
Modul gab es mindestens einen Test“, sagt er. 

Nach einem Dreivierteljahr intensiven Lernens mit vie-
len Prüfungen und nur wenig Praxis hatte er die Zusatzaus-
bildung durchlaufen. Wie bei den allermeisten Fluggerät-
mechanikern der Fachrichtung Instandhaltung schloss sich 
daran ein weiterer Lehrgang zur Wartung eines bestimmten 
Flugzeugtyps an. Kliesch erwarb in Wunstorf die sogenannte 
Cat-A-Lizenz für die Wartung der A400M. Eine Cat-A-Lizenz 
berechtigt dazu, nach einfachen Wartungsarbeiten oder 
einfachen Reparaturen das Flugzeug freizugeben, es in ei-
ner Freigabebescheinigung für flugtauglich zu erklären. 

Die Vergabe solcher Wartungslizenzen ist durch Richt-
linien der Europäischen Luftfahrtbehörde EASA einheitlich 
geregelt. Es gibt auch Lizenzen der Kategorien B und C. Der 
Inhaber einer Cat-C-Lizenz ist berechtigt, einem bestimm-
ten Luftfahrzeug nach jeder Art von Instandhaltungsarbei-
ten wieder die Flugtauglichkeit zu bescheinigen. Fluggerät-
mechaniker Kliesch musste nach dem Erwerb der 
Cat-A-Lizenz für die A400M allerdings zunächst umsatteln. 
Weil sich die Auslieferung der neuen Transportflugzeuge 
verzögerte, erwarb er zusätzlich eine Wartungslizenz für die 
alten Transall-Maschinen. Diese wartete er bis zu ihrem 
Abschied aus Wunstorf 2015. 

Wartungsdienst in aller Welt
Wenn Transportmaschinen der Bundeswehr länger als einen 
Tag unterwegs sind, fliegt ein Fluggerätmechaniker mit, um 
am Zielort die vorgeschriebene Nachfluginspektion und auch 
die Vorfluginspektion vor dem  erneuten Start durchführen zu 
können. Von Wunstorf aus war Marcin Kliesch mehrfach in Af-
rika und Afghanistan oder auch in Frankreich, Kanada und den 
USA im Einsatz. „Mir gefällt diese Abwechslung. Man kommt 
raus, fliegt mit den Besatzungen um die Welt“, sagte er. 

In Sevilla in Spanien wurde Kliesch auch erneut auf die 
Wartung des A400M vorbereitet, bevor die letzten Transall-
Maschinen Wunstorf verließen. „Die Arbeit an beiden Flug-
zeugen ist zumindest ähnlich“, sagt er. Natürlich habe der 
A400M keine Steuerseile mehr wie eine Transall. Der Airbus 
werde schließlich komplett elektronisch und hydraulisch ge-
steuert. „Der A400M ist auch ein fliegender Computer“, meint 
der Fluggerätmechaniker. An Bord seien über 500 Compu-
tersysteme installiert. Schon vor dem Start der Triebwerke 
sorgen in der betriebsbereiten Maschine allein die Kühler der 
Computer für eine Geräuschkulisse im Innenraum von über 
80 Dezibel. Damit ist es im A400M bereits so laut wie an ei-
ner Hauptverkehrsstraße.

Wie die Transall ist auch der A400M eine Propellerma-
schine. „Eine Maschine mit Turboproptriebwerken eignet sich 
eher zum Starten und Landen auf unbefestigten Pisten“, meint 
Kliesch mit Blick auf Auslandseinsätze der Bundeswehr. Pro-
peller saugen weniger Schmutz an als Düsentriebwerke. Auch 
die Leistung der Turboproptriebwerke ist einfacher durch 
Verstellen der Blattwinkel der Propeller zu regeln. Bei der 
Wartung des A400M gehen Kliesch hin und wieder auch Aus-
zubildende zur Hand, die in der Lehrwerkstatt des Flieger-
horsts den Beruf des Fluggerätmechanikers noch erlernen. 

„Die Azubis gehen in erster Linie nur begleitend mit“, sagt 
Kliesch. Natürlich dürften sie mal die Fenster des Flugzeugs 
putzen, könnten auch den Reifendruck messen, aber selbst 
an der A400M schrauben dürften sie nicht.  

In der Ausbildungswerkstatt
Fluggerätmechaniker werden in Wunstorf seit 56 Jahren aus-
gebildet. Die ersten Azubis begannen auf dem Fliegerhorst 
im Jahr 1960 ihre Lehrzeit, weiß Ausbildungsleiter Günter 
Meinders zu berichten. Heute starten in der Ausbildungs-

Test mit der Schublehre: 

Die Maße des Werkstücks 

müssen stimmen.

In der Werkstatt: Auch das 

Feilen will gelernt sein.
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Hochschulen und 
Studiengänge im Überblick

 R R und zwei Dutzend Hochschulen bie-
ten in Deutschland speziell auf die 
Luftfahrtbranche ausgerichtete Stu-

diengänge an. Dort können die Studieren-
den einen Master in Luft- und Raumfahrt-
technik machen, parallel zum Bachelor eine 
Pilotenlizenz erwerben oder die Karriere 
als Aviation Manager vorbereiten.  

Technische Hochschulen oder Unis bilden 
vor allem Ingenieure für die Luft- und Raum-
fahrtindustrie aus. Fachhochschulen bieten 
oft ein Duales Studium an, das  Ausbildung 
in Partnerbetrieben mit der Hochschule 
verbindet. Die folgenden  Seiten stellen die 
wichtigsten Studienmöglichkeiten in 
Deutschland vor.

STUDIEREN FÜR DEN LUFTFAHRTBERUF
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Die Begeisterung für die Luft- und 
Raumfahrt ist wichtigste Voraus-
setzung bei einem Studium.
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